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(324—»j Nl. W56.

Kollkurs - Verlautbarung.
An der hiesigen städtischen Knaben Haupt'

schule zu S t . Iakvd ist die Untcrlchrcrbstelle
mit dem sistemisirtcn Gehalte jährlicher 262 fl.
5U kr. öst. W. erlediget worden.

Bewerber um diese Stelle haben ihre an
diese Landeöbehörde gerichteten Gesuche, welche
mit den erforderlichen Dokumenten, namentlich
mit dem Taufscheine, dem ilchrfähigkeitö- so
wie dem Verwendungs - und Sttrenzeugniss,.'
und mit der Nachweisung über die vollkommene
Kenntniß der slovcnischen und deutschen Sprache
belegt sein sollen, im Wege ihrer unmittelbar
vorgesetzten Behörde bis zum

2U. S e p t em.be r d. I .
bei fürstbischö'stichen Konsistorium in Laibach
zu überreichen.

Won der k. k. Landesregierung
Laibach am 23. August 1864.

(325-») Nr. " " / . 7 « . !V.

Konkurs - Verlautbarung.
l Es ist c,n von dem Frelherrn v. Argento
gestiftetes Familien-Stipendium in Erledigung
gekommen, zu dessen Genuße mit jährlichen
l 2« ft öst. W. Gymnasial-Schüler bis zur
Vollendung der 8 Gymnasial - Klassen aus der
ehelichen Abstammung von Ernst Freiherru v.
Argcnto berufen sind.

' I n Ermanglung solcher können Abkömm-
linge des Herrn Vltalls Eolen von Giuliani,
und in Ermanglung aller Vorgenannten cndcre
talentirte Jünglinge dieses Stipendium erlan-
gen.

Unter gleichen Verhältnissen haben Söhne
von Adeligen und Honoratioren den Vorzug,
jedoch mir der Verpstlchmng, den Anverwandten
dcö Stlfters, wenn einer oder der andere sich in
der Folge den Studien widmen sollte, den Genuß
des Stlpendlums mit Ausnahme des Fallcö

abzutreten, wenn dem nicht verwandten Stipcn«
distcn zur Vollendung der Gymnasial - Studien
nur noch ein Jahr abgehen sollte.

Diejenigen, welche auf dieses Stipendi-
um Ansprüche machen, haben ihre an den Fa»
milien-Repräsentanten Herrn Heinrich von
Gerlitzy, Gubernial-Assessor, domizilirend in Lai«
bach, stilisirten Gesuche

b i s l5 . S e p t e m b e r d. I .
bei demselben zu überreichen, und zugleich mit
dem Taufscheine, dem Armuthzeugnlsse und den
Stud«,izeugmssell der beiden letzten Semester,
sowie mit dem Impfungsichcine oder mit dem
Zeugnisse über die überstandenen natürlichen
Blattern und falls sie auf den Titel der Ver-
wandtschaft, ihre Ansprüche stützen, mit den le-
galen Nachwcisungen derselben vorschriftsmäßig
zu belegen.

Von der k. k. küstl. Statthaltcrei.
Trieft, am l2 . August l««4.

. M 196.
1864. M M g e n M l l zur Laiüacher Zeitung. 29.

August.
(1649-1) Nr. 11433.

Grekutive Fcilbietung.
Vom gtscrliglcn k. k. stäot. dslcg.

Bezukögtrichle wird hicmit kundgemacht:
Eö sli die exekutive Fcilbictung der

dem Johann Vaudck von Verl) gchöri«
gen, im Grui'.dl'uche Aneröpcrg t,ub Url).<
Nr. 378, M s . -. Nr. 152 Im» , l. vor«
kommlnden. gerichtlich auf 1054 fi. 45 kr.
geschaßten H.,ll»hube wcgcn 19 ft. 5 ^ , lr.
sammt Nebengcl'ühren deluilliget woir-lll.
und cö scicn zlir Voln.chmc dsifrlbc»
drei Tasss^Ylmssrll auf dc»

17. S e p t e m b e r ,
19. O k l o b c r und
19. N o v e m b e r l. I . ,

iedrsmal von 9 — 12 Uhr früh. hicr»
genchts mit trm angcordnct, daß di»
feilzubietende Ncali>äi allenfalls erst l>c>
der dritten Tagsny»»g auch unter dcm
Schätzungöwerlyc dcm Meisto,elende» l)illt.
angeqelicn melde.

Das Schähimgsprolololl. der Orlüid.
blichürrtralt uno vie ^izilatiouöbcoingiussl
lönucnbci dlsftil! Gerichte ill den gewöhn.
lichen Anilsilnndc» eingesehen weide».

K. k. städt. dcl.'g. Bezirksgericht ^,u.
dach an; 1. August 1864.

(1650-1 ) Nr. 12303.

Uebertragung
erekutiver Feilbietuug.

Vom gefertigten l. l . städt. delcg.
VezirlSgericht' ^aibach wird im Nach-
l?a»ge zum dicßgerichllichen Edikte vom
20. Februar l. I . . Nr. 2622, bekannt
gemacht: '

Es sel die auf den 27. August I. I .
angeordnete dritte erckuiive Ncalfrilbil'»
tui'g dcr. der Gertraud ^lu^nschilsch. gc»
l)öritt<'ll. zu Siraliomer lisgcliden, gc»
richllich auf 1016 fi, 87 lr. gcschä'l)tcn
Realität auf dm

28. S e p t e m b e r l. I . .
Früh 9 Uhr, hicram.'ö mit vcn» vorigen
Veisahe übertragen worden.

K. k. stät't. rellss. Vsz'rksgiricht Lai«
bach, am 18. Allglist 1864.

(1651-1) Nr. 12224.

Dritte
«ekutive Feilbietuua.

Vom gefertigte» l. f. st^., ^
Vczilksgmchtc wird im N^chl)^,,^«. .^,^
dicßgeriältlichcn Goikie ddc>. 28. ) l , „ i
l. I . . Nr. 8800. lx-^mit genu'cht. rs
seit,, die auf den 27. August imd 28.
Sevikmber l. I . ungeoronetcn zwei crslett
trckmwln FcilditNli'gcn drr dem Auto»
Knschmmm von St . George« gcllöciqr»
Nc"Utät «>i!> Url>. »Nr. 607, 3ttts. .?t , .
^ ^ '<"l Gslu>dl)uch Sonl'cgg nelo.

,^ ! l . 30 f^ sammt Aul)"Ng c,ls al).
aey^lcn clki^z woiicn. mio es werrc
°al)er ledi^ich ^ d.r dlitte». anf l>el,
« . . ^ , . . ^ . O k t o b e r l. I . .

augcoro^clcn Zcill'ictlmg gefchrillen wcr.
de».

K. k. slädt. veleg. Vszlrksgericht ^ai«
bach am 17. August 1864.

(1652—Y Nr. 12304.

Dritte
erefutive Feilbietuug.

Vom geferligleil k. l . stndt. oeleg
^e^lllS.»erichtc ivllo im Nachhaugt zu»,
.itßgerichlllchcil (!cc>itte ddto. 16. I u ü
I. I - . Z- 10654. lickauul gemacht:

ES seien die alls den
7. S e p t e m b e r und
7. O k t o b e r l. I .

angcolduttcn erste und zweite mkutive
Fklllxtlung der dcm Johann Glaua»
.;cl)örige». »d So»negg ^ul) Urb.'Nr.
461 Nlls..Nr. 352 volkommenden Nea>
üiäieu als abgcyalltu crllärt wordi»,
und cS wird daylrlcoiglichzu verdrillen,
^llf bcn

9. N o v e m b e r l. I .
^n,gford».tcu tLcluliven zelll>"lllung g.c-
schrillcn werde».

K. k. städt. dcleg. Vezirtsgcricht i.'ai>
0a« am 18. August 1864.

(1653—1) Nr. 12458.

2. Uttd 3.
erelutive Feilbietung.

Vom gtfeeliglt» k. k. slaDt. »cleg,
Uszirlögnlchle wiro im Nachhange zum
ril^gcrichliiche» Eoiklc ddlo. 12. Jul i
l. I . Nr. 10424. dekanin gemach!, cü
«velve, bei tem Umllauoc. alü zu oer mil
^cschsid dl>lo. 12. Jul i d. I . , Z. 10424,
'Nif hculc aulicraumteu tlstru eretullvcll
^lllblctung der Maria SaUtl'scheu Ver»
laß'Nlalllät in S>ajc kciu Kauftustigci
crschlenen ist, zu der zweiten auf den

21. S e p t e m b e r und
drillen auf den

22. O k t o b e r I. I .
angeordneten slclutiuen Realscildictung
geschritten werde.

K. k. lladt. deleg. Bezirksgericht Lai>
bach au, 21. August 1864.

(1654-1 ) Nr. 11789.

Erekutive
Äcalitäteu-Feilbietuug.

Das sjtftlliglc k. k. städt. delcg. Ve«
^lfSgcricht nnichl hicmit delannl'.

6s sci c»ie erekliuoe sstilbietung der
" l SkriU »ul) Halio-Nr. 13 gtlegcntn.
un Grundbnchc 'der Herrscht Sonegg
'U>' Urb.'Nr. 462. Nt.'f.-Ni-. 352. ror-
kommei.dcl'. gcrici,!licl> aus 1267 ft. 80 l l .
^e^chähteu Hciwbubc, sowie lcr i,n Ollüld«
l'Uche Sou.-gg ,-ut) Urv.'Nr. 463. Rl'f.<
Nr.. 383, vorkommende», gcrichlllch aui!
240 si. 20 lr. geschähe:! V:er l l l l ) l !^
oeS Lrauz Sl^ml'ov l 'twil l igcl. unl) es

scicn zu deren Vornahme drei Tagsaz.
zungen auf den

24. S e p t e m b e r .
26. O k t o b e r und
26. N o u c m l ' e r l, I . ,

von 9 — 1 2 Uhr, hillgerichlS mit dem
augeordnet worden, daß »ie feilz»l)ietcu<
oe» Nclilitäicn erst bci dcr drille» Tag«
sahmlg allenfalls auch unter dem Schä^,
zungswerihe dem Meistbitleuol» hinla».
gegeben lriildcn.

Hieuon werden sämmtliche Kauft»'
slige mil dem verständiget, daß sie dr»
Olundbuchscltralt, das SchahungSpvo-
lokoU und die i!izilallonöbcoi»g»isse ,u
ocn gewöhnlichen AintsNundeu hlerge»
richlS eiliscyen lönnen,

K. k. slädt. dclcg. Vczi^lsgericht Lai>
dach am 8. August 18ö4.

(1656-1) Nr. 12133.

Erekutive Feilbietung.
Vom gefertigten k. k. stäot. deleg.

Vezulsgklichte w,rd yiemit bekannt ge»
m.icht:

Es sei die c^elnlive Fcilbietung bei
oem Nagpar Gaber gehörige», zu Ober.
>e>'lza llegendfn. im Gluocchuche Zauer
^ul^ Urb.-Nr. 8. '1'om. <. gol. 49 vor-
kommeudcn, gerichlüch auf 2034 ft. 40 kr.
Ükschählell Ganzhllbe wegen schuldiger
2i)2 ft. ^st. Hg. sammt Ntbei'gebühien
l'^ullllget nno es seien zur Vornahme
derselben drei Tagsahungeu auf den

28. S e p t e m b e r .
29. O k t o b e r und
30. N o v e m b e r l. I . .

3rüh 9 Uhr, hltrgenchtS mit dem an»
^i^rduel, daß o>e feilzutiielende Realität
^lN bei der dritien T^gsapung aUrnfaUs
"UH unicr dcm Schal)l»ng0wellhe an
vcu Mtlslditlcude» blülongegevc» wlrde.

Das Scl)äl)u»g<?pl0loll)U. oei Grund»
duchscllrol! ui»d die ^lzilauouSbedlllguisse
könne» l>ti oicsem Gerichte i» de» ge«
wöynlichtl, Amlüslundtn eingesehen wer-
cen.

K. l . städt. dtlcg. Bezirksgericht Lai-
b"ch am 16. August 1864.

(1644-1) Nr. 3977.

Erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. BezirkSamle Stein, als

Gericht, wuo lmnm be^nnl gemacht'
Gs sc> üb,r das Aosuchc.' des A!,M"'0

Dcrmastia von Itsch^a, Äezilk Um^bm.g
^a.dach, g,gm M'ä'arl Traun von ^ostc
wegcn. aus dem Urttinle rrlo. i>. 6e>
"ruar l. ^.. Nr. 527. schl'lv>acr b i fi.
^ kr ösj^W c. ^. c. '" die crekn'lve of.
feml.'me Versteigerung ' " . dcm ^ t z l ^n
aedör.aen. lm Gru.'dlma'c des Gulee
T7.m' unter Nrulmrg .«I) Url'.'N'r. 96
l.v'll'omml-nc',!' HiUbdube im ster>a,ll,cv

s'eiyobcnci: SchapungSwerlbe von 2080 ft
jösl. W. gcwliligt:. lil.o zur Vorna^mej

derselben die rrei Ieilbielungs-Tagsaz«
zungen auf den

22. S e p t e m b e r
22. O k t o b e r „nb
22. N o v e m b e r d. I „

jsdesmal Volmlttags um 9 Uhr, in der
GclichlSlanzlei mit dem Auhauge he-
stimmt worden, daß »ie ftllzndlttende
Nealitäl nur bei der letzten Flilbietung
allch unter dem Schahlin^Swertbe an den
Meistbietenden hintcnigegebe» werde.

Das Schäyl!»s>5pr0lokoU, d,l Grund»
buchserlratt ul>o die ^izilalioliSbet-ingsüsse
lönnen l,e« diese,« Gerichte in den gewöhn«
lichen Umtsstunoen eingesehen werden.

K. k. Vezillönml Sle<», als Gericht.
ani-5. August 1864.

(1645—1) ^ N l . 3 9 7 8 /

Erelutive Feilbietung.
Von dem l. l . PezirkSanne Stein, als

Gericht . wird hiemit bekanut gemacht'
Es sei über daS Ansuchen ker Mai ia

Osredkar von Schmalzn, gegen Michael
Traun von Moste wegen. auS bern Ver-
gleiche ddo. 24- November 1862. Nr.
5733 . schuloiger 70 fi. l-rc-l« 45 fi.
97 kr. ö. W. c. ^. c. in l»ie eltkuüve
öffentliche Versteigssung der . dem î eß»
lern gebörigen, <m Grundbuche drö Gu»
t's Tvurn unter Neuburg «uu Url' >Nr.
96. voikonnncndcn. zu Moste gelegeuen
Haldhube im gerichtlich erhobenen Schäz»
,ung«w,rthe von 2070 fi. 60 kr. ö. W.
gewiMgel, un» zur Voll,al?me eerselben
die drei Feilbtetunge.Tagsapungen auf
den

22. S e p t e m b e r ,
22. O k t o b e r und
22. N o v e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags u m 9 U b r . in der
OslichtSkanzl-i mit dem Anhange be-
stimml worden, daß die f,ilznbitl,noc Rea«
liläl nur bet der leplen Ftllblelung auch
»ntcr dem Gchäßungswerlhe a» den
Meiftbielendtn bi»la»gegfbsn werde.

DaS Schäßmigsplolololi. der Onmd.
l'uchseltiakt u»d die ^izilnlionsbtdlng»
«isse kö»nen bei diesem Ger>ch:e i» r>en gc<
wohnlichen AmMunoen eingesehen wer»
oen. _. . .

ss. k. Bezirksamt Stein, als Gerlcht,
am 5. Jul i 1864.
(1626-2) Rr. 3736.

UcberttacMg
erekutivcr Feilbietung.

Uedll A'lsnHtn dcs (5rtkul>onefüh.
reis Inkoo Schalcz uon Siu^r wird d»
mit Bescheid vom 17. Mai 1864, Z.
2340. blim Ellkmeu AndilasIuvansch'^
von Naune nclu. 221 st. <'. ^. c auf
den

^- Ä u y u st l. ) .
ang,ordncle clskmiv« ItlaI.F,>!l,!lt»»a>
la^s'ißllng nut dem frühllu Bescheides-
anhange aus re»

28. J ä n n e r 186t,
übertragen.

tt- k. Bezislsamt Lac.S, a!ö Gericht
am 23. In l i 1864.
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(1610-2) Nr. 2484.

Dritte
eretutive Feilbietung.
Vl'll dsm s. k. Ve^ittSamte Grob«

l̂ schiy, als Gericht, wild hiemit bekcinnl
gemacht:

Es sci über das Ai.sucken ocs Jo»
liaiu, Oers^cl roil Kleiul.ischiß o!e
Machl^'der Des illiuoi' Sternal von
S0llis?<'raß. i!cl)lcrcr Elbe nach Maria
Polonzhizl). ge^lu Iohaim Iellenz jull
ni^l- von Komp.ilc Hc,us«Nr. 18 wcgen.
aus lcnl Ultl'c>Ie l l l ' . 15>. De;tmdcl
1853. Z. N140. sch:!ldi.,,r 105 ft
ö. W. c. ^. c., i l , lic ttckuliue öffent-
liche Versteigerung ter. rer.i i/shtsln ge<
dörige». im Grulirbuche von Zobels-
berg 5>ll» 3istf.-Nr. 135 vorkommenden
Realität sammt An. »md Zngehör im
gerichtlich elhodenln Sckäßutigölverlhe
von 2188 fi. 10 kr. ö. W. gewilligel.
„nd zur Pornadme derselben die cioz'^e.
diille lind leyle Zeilbillul'gstagsaßung
auf reu

20. S e v t s m b e r 1864,
Vormilla^s um 9Uhr. im Orte der Nealilöt
in Kompalc mil t lm Anfange bestimmt
niorocu, dab dic ftilzubieleude Reali»
tät bei dicscr Feildiclung auch uuln
dem Schählll'gSwtllhe an ten MeislDic»
lends» l'ilüaügegcdcn werDe.

Das Schäßnngi>plolokoU. der Gniüd-
buchcllrlrak! nuk die ^,'izilation'?bcdingnisst
föniun l'ei diesem Gerichtt in den gewöhn«
Ilchcn Äml^slnüden liü^sssliln meide»,

ss. k. VlUlköamt Großlaschiy. al^
Gericht, am 20» August 1864.

( 1 5 9 8 - ^ 3 ^ N7.^247l'

Ed ik t
; u l tz I ll b e ru f u n g der dem G t.
l i ch te u n b e k a n n t e n G r b e »
uach dem v t l s t o r b e u t l i H e r r »
M a l l d ä u s N a x u i f a r . P f a r r e r

zu P r ä d a h l .
Von dem k. k. Vczirlsamte Krain»

dur^. «Is Gericht, wtro l'tlannt gemacht
hab am 24. Februar 1864 Herr Mal-
lhäüs R.nunkar, Pfarrer zil Prädciß!
ohne Hinterlasslmg einer l<-l)tw!lilg<l>
Unordnung geslorben sci.

Da diesem Gerichte nnlxlamtt ist.
ob unt» welchen Personen auf seine
Verlnssensch.ifl ein Eil , recht «.uNclie, so
werden aüe Dikjsuigli,. welche hierauf
aus w<iö imnnr für eiütm Ntchl^grunoe
Ausplllch ^l! mnchen gedenken, li'.if^efc»!,
Verl. idr Erbrecht binnen Einem I.ihre.
von dem unten sscslylen Tag, gerechnet,
l'li oilsiin Gerichte anzum,loen. und
unicr Answeisnn^ ibres Erbrechtes ihr«
Erl'serklärnnq an^nbrinqen, wl0riqer>fal!s
die Ver̂ issenschast, für w,lche inzwischen
der k. k. Notar Herr Josef Sterqer von
Krainburg als VerlassenschaftS-Kurator
desteUt worden i l l . mit jenen, die sich
werden trbserllärt und idren Elbrechl««
l i l l l ausgewiesen haben, vlrbattdelt nnd
ivuen einqlantwortet. der '.»icht angetrelens
Thcil der Veilassrnschafl ader. oder
wenn slch Niemano erl,ö,rfläll balle,
die ss"n^ Verlasse»schaft uom Slaale
als crblos eingeben wülde.

K. k. Ve^irkSaml Klambnrg. als Ge-
licht, am 28. Juli 1864.

^1602—3) Nr.^6877

Reassllmmmg
erekutiver Feilbietultg.

Tie mit dem diej^slxhlllchcn P,.
sHeide vom 26, Juni 1"6^ Z. 3795,
auf dcn

11. O k t o b e r 1862
ansseorpne! yewesene. aber sl^irte drille
Feill'isN,,^ tei dem > l̂.is ^rcibas voi'
R.ikls ^ l 'ör i^» Nr.ilität Rltf..??l. 289
«uo 29»;>3 li,l Gr»ndl'nch Hansl',r,i will"
bilmit »her Änsnch<n de<> Erelutioiis'
fnhrers vcnssumirt. und zu tereu Vor.
„al'me die Ta^s^l)!!,,^ auf den

20. S e p t e m b e r 1864
mit Psibeba'.tung des Ortes, de? Stunde
u„v mit dcm von^en Auhange an^,,
oldlict,

ss. f. PezilkH'lmt Planina, als Ge.
7lcht. am 9. I l ln i 1864.

Neassumirmlg
erekutiver Feilbietung.

Vom k. k. VezirkSamte Pl^niüii. .->!s
Oeilchl, wild hiemit bekannt i^machl:

O< sei die mil dem dleß êri»-l)Ni,1i,>>
Vcschci^e?om 7. Februar 1863, '̂,. 7W,
auf den

20. I u n i o. I
einordnete, aber mit dem Gcsuche <!<
l'̂ > >̂. 20. Juni 1863, Z. 3205, sisürt.
l".i,le 'Fcilbielul'g drr oem MaNl)äl^'
^üvln^dizli ron Maunih gtyöri^i '
Halbhube l»icn> t über Ansuchen lee
Hrn. Matbias Wolfinger von Pianino
cils Zessionar des Iopaim Vllljauj reas-
sllinirt. llnd zu de'.rn Vornahmc ci<
Tagsaßung auf den

24. S e p t e m b e r 1864.
Vormittags um 9 Ubr, in der Oericlls
k<inzlci mit den» vorigen Auhm'ge a»gc
ordn.t.

K. k. Vezilkiamt Planina. alS Ge
richt, am 21. Juli 1864.

(1605-3) Nr. 3417.

Erekutive Feilbictung.
Von dem k. k. Vczirksamle P!ani>,a,

als Gericht, wird biemil bekauitt gemacht:
Es sei über Ansuchen der ssranzisk»

Millanz von Zirknih, gegen Josef Ot"
rcsa von Znlxiß wegen, aus dem U,
lbeile eeo. 15. Mai 1862. Z. 2979
ichulrigcr 49 fi. 11 oll. W.'»-. e. c,
in die erekut've öffentliche Vclftelgcrnn^
der, dem Li tern gebörigen. im Grund.
buche H.'aSberg ,^ul, Nttf.«Nr. 402 vor
kommenden Realität im gerichtlich er<
dodenen Schäßüngswellhe vo» 9W fi
ö. W. stewiliigtt, uud zur Vovnabm,
oetselben die erekutiven Feilbietnugslag
saßungen auf den

21. S e p t e m b e r .
19. O k t o b e r und
22. N o v e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags um 10 Mir. in re,
GelichlSkanzlei mit dcm A»h .̂i:ge b>
lllmiut wordcn. daß die ffil^ublettius Nsl,Ii
läl nur bei der lebten Feilbielung allch u!,!e!
oem Schäß!ü'g>?wsltl'f an den Miisidic-
lenden bintangegeben werde.

Das Schaßungsprotokoll. der Gnu'd»
buchscrtrakt und die Llzitalionsdedingi-iss.
lönutn bei diesem Gerichte in den gewobn»
lichen Amtslluttden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Planina. als Ge>
richt, am 20. Juli 1864.

(1607—3) Nr. 2484.

Erekutive Feilbielnng.
Von dem k. l.Vezirksamte Nadmaime.

oorf. als Gericht, wird hiemil bekannt
gemacht i

Es sei über Ansuchen des Ignnz
Muschan von-Neschilsch durch Herrn D'
^ovro Toman gegen i?orenz und M"r-
gareth Schober! von Po^elschiß wege".
aus dem Urtheile ddo. 16. Mai 1860.
Z. 422, schilfiger 65 fi. 8 ' ^ kr. ö. W.
c. ». c., m die ereluliue öffeittliche Vcr>
Nelgerung der, dem l?et)tern gebörtge».
im Grundbuche der Herrschaft Nal'wanll^
oorf l>ul) Nklf.'Nr 842 vorkomnlenden
Nealiiät im gerichtlich erhobenen S^äz
^lli'gSwerlhe von 205)6 fi. o'st. W. gcw'!>
liglt. und zur Vornahme derselben die
crekntiveu F,ilbietungstagsat)ungen am
oen

2. S e p t e m b e r .
H. O k t o b e r und
2, Nou , m b e r d . I . .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in
Aintsslhe mit dcm Anhange bcilimmi
worden, daß die feilzubietende Nealila,
„ur bei oer leßten Flill'ietung auch un
ier de«l Stbähllngslvcrlde an den Meisl'
bielenden l)iiil<ingeg,l)en werde.

Das Schcißungsprolololl. der Grund
ducheerlrakt und die ^i^ilaiiotisbedingüiss,
lömie>> bci dirsln» Gerichte in den «>.
wöbnlichenAmtsslundcnlingeschen werden.

K. k. Vezirksamt Radmanusdorf,
als Gericht, am 13. I l l l i 1864.

l l608—3) ??r. 2074,

3teassulnirung
erekutiver FeilbietUllg.

Von dem k, k. Aezirksamle Naomauns«
'»if , alö Gcticht, wird hicmit bekannt
gemacht:

ES sei ü^er das Ansl-chcn des Herrn
^ . i n ; Hiitw^rnik von Nadmannüdolf
gt^e» Iot'alln Tomsche von Veldes we»
>,e>' . <n,s dem Zahlungsaufirage von,
20. 7mll 1860. Z. 2422. schuldiger
525 fi. ötteir. Wädr. c. f«. <., ln lie
Fisafsumirmlg d r̂ erckl-'liveu l'ffci,!li,
icn Vcrsteia/rllng ^cr. dein Veptc^n
!ll.öllgcu. im Grundbilche i-ul) Url'.'Nr.
177 !"l V.loes und Urb.'Nr. 36 ncl
Gumschiz volkl'mmeuden, gerichilich auf
1440 fi. 30 kr« ö. W. bewertuclen Nea.
lila'tcn sammt A:i« und Zugehör so wir
oer a/gner'schei, Fährnisse im gerichtlich
erhobenen Schänungeweilhe von 67 fi.
öst. W> gcwilN,'.fl, und zur Vol:u,l',nc der«
»elbeu die cinz'ge Flilbielungstagsahung
ulf den

2. S e p t e m b e r d. I . .
vormittags nm 10 Uhr, iu lo«,» o,r Nea»
ülälen mil dcm Ai'hai'go bestimmt worden.
Daß die fcilznbi-lindkü Ilcaliiätcn so wie die
^alnnisse anch unter dem SchäpungS»
ivctlhe an den McNU'lclcndtN l!i»t>n,ge»
,;el'en weidcn.

Das Schäluingsprotokoll. der Gllln<.-
l'«chöer!raki mid die ^izill'tionöbcdiiiginssf
röin'tn bci diesem Gcrlchte in den gewöhn-
lichen Aml̂ stlUioen eingcschen werde,».

K. k. Bezirksamt NadmannSdorf. alS
Gericht, am 9. Ium 1864.

» ^ ^ Enthaarungsmittel
3^M /< »Flacon ft. 2.l0.
» O ^ ^ H ^ entfernt ohne jebenSchmerz

oder Nachtheil selbst von
M W » M > « ^ d e n zartesten Hantstellcn
WVÄ^MWWW^^aie/die man zu besei-
tigen wi'lnicht. Die bci dem schönen Ge-
schlecht bisweilen volkomnlenden Vartspu-
>cn, zusammengewachsenen Augenbranen,
licscö Scheitelhaar irerden dadurch binnen
l'i Minuten beseiliget.

Lilionese
lsi von dem königl. pveusi. Ministerinm
sin Medi^inal'Angclcgeilheiten geprüft und
besitzt die Eigenschaft, der H»nit ihre ju-
gendliche Frische wiedeizugeben und alle
Hcult-Unreinigleitcn, nlö l Soininerspros-
sen, Leberflecke, zurückgebliebene Pocken-
fleckc, Finnen, trockene und feuchte Flechten,
so wie Nöthe auf der Nase (weiche e»t«
weder Frost oder Scharfe gebildet hat,
„ild gclbe Haut z» entfernen. Vs wird
für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen
erfolgt, gaialitirt und zahlen >rir bei Nicht-»
erfolg den Vetrag l'l'lmll-.

PreiS pro ganze Flasche ft. 2.60.
Fabrik von Rothe A Lomv., >sson,<

Mandantenstrasse 3 l .
Die Niederlage für L a i b a ch befindet

fich bei Hrn. A l b e r t T r i n k e r , Haupt-
platz Nr. 239.

Kaffeehaus ««d Restaurations
Verpachtung

in dem Theater- und €asiiio-(*ebttude
zu Mdnrburg nn der Dräu.

Das Theater- und Casmo - V^nvaltlluqs - Co»iil6 in Marburg urrmiethtt fllr bic Zeit
vom 1. Iaiüicr 18s;5 bis iiiclilsim' lrhü'u Dc'^ulbcr 1879 an einen und denselben Uittcrilehmcr
die Lokalitäten im ucneu Üasino-Gebäude filr die Caffcterie und Traitcuvie im Ofsmwege, und
zwar zu sbcuer Erdc:
I. Fur die Caffrterie eiueu großcn Villardsaal, zwei Spielzimmer und eine Kaffeeliichc, nebst

ciucm Keller;
II. filv dic Traitcurie gleichfalls ;>i' rbducr Erde einen großen Sa lon , zwci Schautzimmer,

nuc qrolzc KNchc und ciur Spcisclammcr, fcrner'einen Wein-, einen Vier- und einen
Ncbculsllcr und dic ssnaumigc (öiögrubc.

III. Zur Ncwohmma. die a»ö vicr Piecm bcslcheudeir Lolalilätcn des Nrbfillisbaiideo,
IV. Nukrrdcm hat delsclbc da« aubschließlichr Rccht uud dir Verpflichtung der Besorgung der

Traitcurie und Eaffrlerie in dcm Easiuo - ^'olalc uud bci aNcu iu dcmselbell und im
Theater-Lokale abzuhaltenden Bällen, Redonlen und audcreu Unterhnltuugcu innerhalb
seiner Pachtzci!.
Das VcrN'altunssö-<lomit6 wird den Nillardsaal mit zwei Bil lards, jedoch ohne Queue»,

Kugeln uud sonstissru SpielrequisUe,,, mit steinernen Tischen, mit Tpieltischm, Sesseln, Rou-
letteu und 3ampeu faniinl dazu n,ehüna.cn Gläsern, uud ebenso die Traiteurie mit Tischen,
Tesselu, Spiegeln, Roulettru, Campen und da;u qehörigen Gläsern übergeben.

Offerte werdeu nur velsiecM bis zm» l . i7ltobcr 1«<i1 ausscuommcn, auch ist dem Of-
sertc der fünfte Theil des auqcbolcucu Jahr. '«. Mietl,zin!,cs alü eiue Kaution im Baaren. in
wländischen Sparlassebiicheln oder ln österreichischen Staalöftapiclen, letztere uach dem in den
letzten Tagen aus den ZeitunaMätleru ersichtlichen Värseil-Conrse, anzuschließen.

Da« Verwaltuugi» - Eomitl- wirb seineu Beschluß über die Äuuahme oder Nichtcmuahme
des Offertes längstens bis 15. Ottober schriftlich mittheilen nnd Jenen, deren Offerte uicht an»
genommen werden, die Caution zurllckstelleu: Jener, dessen Offert aiia/nonnnen w i rd , hat
aber binnen acht Tagen nach erhaltener Nachricht den Miethvcrlraa, aus Grundlage der bei dem
Vorstände de« Verwaltung« - ,6umit,'', Herrn Aloiö Edlen von K r i c h u b e r , oder im Bureau
deö HeilN Bürgermeisters T a p p e i u r r , allwo vom 1. September an täglich die Vedingnissc cinge-
scheu werden löuncu, und aiich aus Verlangen zugesendet werden, durch seine Milsertiguug abzu^
schließen, widrigen« die Üauliou als ein Reugeld uerfalleu nnd da? Vern'altuugH - Cumit<i bc-
rcchliget seill soll. den Micthvertrag nut jeinaud Tlntcrn im Offert- udcr andern Wege zu schlie-
ßen, und den für dic ganze sechsjährige Miclhzeit minder erlangten ganzen Mirthzins sogleich
im gerichtlichen Wege eiuzubrinstcn.

Offerte unter 2400 f l . öst. W. dürften eine Annahme nicht zn erwarten haben.
M a r b.u r g ain 23. August 1854.

Nrstauratwns-

Verpachtung.
Eine herrschaftliche Restauration, unter eigenem M '

men, ncu möblirt, mlt der besten auf dem Lande er-
forderlichen Bequemlichkeit versehen, ist an einen tüch-
tigen, verheirateten Fachmann unter annehmbaren
Bedingnissen zu vergeben.

Derselbe kann vom l . Oktober bis 31. Dezember
l864 eintreten.

Das Nähere bei der Gütcrverwattung in Nassen-
fuß, Unterkrain. H


